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Kolpingfamilien tanzt
in den Mai 
EHINGEN (sz) - Die Kolpingfamilie
Ehingen bietet am Sonntag,
30. April, einen Tanz in den Mai
ab 20 Uhr im Kolpinghaus in
Ehingen an. Am Dienstag,
2. Mai, lädt die Kolpingfamilie
um 19 Uhr zur Maiandacht in
die Kolping-Franziskus-Kapelle
zwischen Ehingen und Nasgen-
stadt ein. Anschließend ist eine
Einkehr geplant. Die Bezirksmai-
andacht in der Oberdorfer Hütte
bei Ertingen findet am Sonntag,
7. Mai, statt. Treffpunkt zur
Teilnahme ist um 13.30 Uhr am
Kolpinghaus.

Museum Lager und Gfriere
am 1. Mai geöffnet
GRÖTZINGEN (sz) - Auch Museen
starten am Maifeiertag in die
Saison. Am Montag, 1. Mai, ha-
ben in der Zeit von 13.30 bis
18 Uhr die Museen „Lager und
Gfrier“ des Bergemer Heimatver-
ein wieder geöffnet. Auf der
Terrasse direkt am Radweg von
Allmendingen nach Frankenho-
fen werden – worüber sich be-
sonders auch Ausflügler am
Maifeiertag freuen dürften – zu
den Öffnungszeiten auch Erfri-
schungsgetränke, Kaffee und
Kuchen angeboten, heißt es in
einer Pressemitteilung.

EHINGEN (sz) - Pf lege- und Hilfs-
bedürftigkeit betreffen immer
mehr Menschen. Betroffene und
Angehörige geraten häufig un-
vorbereitet in eine ganz neue
Situation und sind zunächst
überfordert. In ihrem Vortrag
am Dienstag, 2. Mai, um 19 Uhr
im Bürgerhaus Oberschaffnei
stellt Claudia Litzbarski, Pf lege-
beraterin am Standort Ehingen,
den Pf legestützpunkt und sein
Beratungsangebot vor, erklärt
den Weg zum Pflegegrad und
informiert über Leistungen der
Pflegeversicherung. Litzbarski

beschreibt Möglichkeiten der
Versorgung und Betreuung
älterer und pflegebedürftiger
Menschen im häuslichen Be-
reich und deren Finanzierung.
Im Anschluss an den Vortrag
besteht die Möglichkeit, all-
gemeine Fragen zu stellen oder
einen Termin für ein persönli-
ches Gespräch zu vereinbaren.
Der Pf legestützpunkt des Alb-
Donau-Kreises mit Standorten
in Ehingen und Ulm ist eine
unabhängige Beratungsstelle
für Pf legebedürftige und deren
Angehörige.

Kurz berichtet
●

Vortrag zur Pflege 
im Bürgerhaus Oberschaffnei

ALB-DONAU-KREIS (sz) - Eine gute
Händehygiene ist im Krankenhaus
unverzichtbar, um Patienten vor
Infektionen zu schützen und eine
sichere medizinische Versorgung
zu gewährleisten. Ärzte und Pf le-
gekräfte waschen beziehungswei-
se desinfizieren deshalb ihre Hän-
de, bevor sie Patienten untersu-
chen oder behandeln.

Oft werden infektionsauslösen-
de Erreger von Patienten oder Be-
suchern in die Klinik gebracht.
Denn in der Regel wissen die Trä-
ger dieser Keime nicht, dass sie da-
von befallen sind. Werden sie im
Krankenhaus festgestellt, ist es die
Aufgabe der Ärzte und Pf legekräf-
te, die Weiterverbreitung der Erre-
ger zu verhindern und dadurch an-
dere Patienten vor einer Infektion

zu bewahren. Die wichtigste Maß-
nahme zur Vermeidung der Über-
tragung von Infektionserregern ist
die Einhaltung einer sorgfältigen
Händedesinfektion des Kranken-
hauspersonals. Aber auch die Be-
sucher sollten ihre Hände desinfi-
zieren, bevor sie ein Patientenzim-
mer betreten, um nicht ungewollt
Viren oder Bakterien in die Klinik
einzutragen. Mit dem jährlichen
Händehygienetag sowie regelmä-
ßigen Stationsunterweisungen
trägt das Alb-Donau Klinikum da-
zu bei, die Sensibilität für das The-
ma Händehygiene im Alltag hoch
zu halten.

In der ersten Maiwoche findet
der Händehygienetag an allen drei
Standorten der Klinik statt: am
Dienstag in Blaubeuren (11.30 bis
13 Uhr), am Donnerstag in Ehin-
gen (9 bis 13 Uhr) und am Freitag in
Langenau (11.30 bis 13 Uhr). Die
Hygienefachkräfte sind an den Ak-
tionstagen auf den Stationen aktiv,
um die Mitarbeitenden an ihrem
Arbeitsplatz rund um das Thema
Händegiene zu beraten. 

Für alle Besucher und Interes-
sierte ist jeweils ein Infostand auf-
gebaut, an dem auch medizinische
Laien unter Anleitung die medizi-
nische Händedesinfektion erler-
nen und ausprobieren sowie unter
UV Licht kontrollieren können.

Aktionstag 
„Saubere Hände“

Verband informiert am Händehygienetag an allen drei
Standorten des Alb-Donau Klinikums 

Händewaschen ist im Alltag und be-
sonders in Kliniken wichtig. 
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ALTHEIM (somm) - Seltenheitswert haben Prozessionen über
Land von einem Ort zum anderen, zumal an einem Werktag.
Solch ein Zug von Gläubigen war am Dienstagabend von
Schwörzkirch nach Altheim zu sehen (Foto: Elisabeth Sommer).
Pfarrer Martin Jochen Wittschorek unternahm mit den etwa 50
Katholiken diese Prozession. Der Gang unter freiem Himmel
mit lautstarken Bitten war dem heiligen Markus gewidmet. In
Altheim fand zum Abschluss ein Bittgottesdienst statt. 

Markusprozession von
Schwörzkirch nach Altheim 

ALLMENDINGEN - Die Trinkwasser-
förderung und -versorgung in All-
mendingen wird nun digital ge-
steuert. Außerdem kommt der
Strom zum Pumpen des Wassers
über den „Spot-Markt“ der Strom-
preisbörse. Darüber informierte
Allmendingens Bürgermeister in
seiner Funktion als Vorsitzender
des Zweckverbandes Hochsträß-
Wasserversorgungsgruppe I All-
mendingen. Neuer stellvertreten-
der Zweckverbandsvorsitzender
ist für die nächsten acht Jahre Alt-
heims Rathauschef Andreas
Schaupp, der Bernhard Fuchs ab-
löst. Dieser gab den Posten vorzei-
tig ab. 

Allmendingen sei bezüglich
der Digitalisierung ein Pilotpro-
jekt der ausführenden Firma. Die-
ses Unternehmen wolle die All-
mendinger Technik demnächst
potenziellen Kunden vorführen,
sagte Teichmann. Die Wasserver-
sorgung auf dem Hochsträß liefe
derzeit noch manuell, was sich in
wenigen Tagen ändern soll. Stö-
rungsmeldungen zwingen jetzt
nicht mehr bei nachtschlafender
Zeit zur sofortigen Fahrt zu
Pumpwerk oder Hochbehälter. 

Eine Einwahlmöglichkeit er-
möglicht dem Wassermeister die
Einsicht ins System und Klärung
der Dringlichkeit. Zählerstände
sind ebenfalls online ablesbar, in-
formierte Teichmann, der selbst
die Möglichkeit zum Draufblick
auf das System hat, sich jedoch
kein Steuerungsrecht geben ließ.
Im Bedarfsfalle kann das System
auf manuellen Betrieb umgestellt
werden, erklärte Teichmann, auf
die Frage bezüglich Hackerangrif-
fen. 

Mit dem Stromkauf via Spot-
markt werden geringere Strom-
kosten als über einen festen
Stromvertrag erhofft. Es gab be-
reits Abnahmen mit minimalsten
Strompreises und sogar Vergü-
tungen für die Stromabnahme,
berichtete Teichmann. Die Ent-
scheidung zum Stromkauf auf
diese Art fiel, da die Auflagen für
PV-Anlagen in Wasserschutzge-
bieten zu hoch seien. Teichmann
nannte etwa den Abstand von 100
Metern und die Verhinderung jeg-
licher Gefahr eines Ölaustritts.

Im diesjährigen Wirtschafts-
plan der Wasserversorgungs-
gruppe I sind die Stromkosten
vorsorglich mit der hohen Sum-
me angesetzt, die ein Stromver-
trag verursacht hätte, nämlich
85.000 Euro. Der jährliche Bedarf
belaufe sich im Durchschnitt auf
200.000 Kilowattstunden. Die
Stromkosten machen inzwischen
40 Prozent der Gesamtkosten aus,
nachdem diese im Vorjahr 25 Pro-
zent betrugen. Die vorläufige

Umlage für die Verbandsgemein-
den steigt dadurch um zehn Cent
auf 59 Cent pro Kubikmeter
Trinkwasser. 

Versorgt werden vom Zweck-
verband die Bewohner in Allmen-
dingen, Hausen o.A., Niederho-
fen, Schwörzkirch, Pfraunstet-
ten, Altheim, Ehingen-Heufelden
und Ehingen-Blienshofen. Mit ei-
ner Wasserabnahmemenge von
knapp 350.000 Kubikmetern wird
gerechnet. Lothar Hammer fragte
aufgrund des warmen Sommers
2022 nach etwaigen Auswirkun-
gen. Es gab keine Probleme bei
der Wasserförderung, antwortete
der Verbandsvorsitzende, da die-
se in einer Tiefe von 30 Metern
stattfand.

Angeschafft wird in diesem
Jahr ein Anhänger im Wert von
3300 Euro für den Transport des
Notstromaggregats, welches im

Herbst des Vorjahres per Eilent-
scheidung gekauft wurde, um der
Gefahr von Stromausfällen etwas
entgegensetzen zu können. Das
Notstromaggregat ist im Bauhof
untergebracht. Angeschafft wird
zudem ein Lichtmast zur Aus-
leuchtung des jeweiligen Arbeits-
bereichs, um den Mast mit dem
Notstromaggregat auf dem An-
hänger zu befestigen. Im Wirt-
schaftsplan sind weitere 10.000
Euro für Sensoren an Schachtde-
ckeln zur Wasserstandsmessung
einkalkuliert.

Außerdem wurde die Satzung
geändert. Jetzt gilt das vorge-
schriebene Eigenbetriebsrecht.
Verbandspflegerin Salina Zoller
ging zum Beispiel auf die Sat-
zungsänderung bezüglich des
Wassermeisters ein. Wenn kein
Gemeindebediensteter mehr als
Wasserwärter beschäftigt wird,

ist jetzt in der Satzung dahinge-
hend angepasst, dass „die Über-
wachungsarbeiten durch ein pri-
vates Unternehmen oder eine an-
dere qualifizierte Person sicher-
zustellen sind“. Gerhard Geprägs
übernimmt die Aufgabe seit 2004
als privater Unternehmer. 

2024 ist die Verlegung der Ver-
bandsleitung im Bereich „Alte
Gärtnerei“ vorgesehen. Dazu
kommt die Erneuerung der Was-
serleitung im Bereich
„Schwenksweiler“, östlich des
Kreisverkehrs vorgesehen, aber
nur, wenn dort das Gewerbege-
biet erweitert werden darf.
Teichmann erinnerte an die etwa
60 Jahre alten Leitungen, die
über öffentlichen Grund geführt
werden sollen. Unter dem Kreisel
seien bereits Leerrohre vorhan-
den, damit es dort zu keinen Bau-
arbeiten kommen muss.

Trinkwasserversorgung wird digitalisiert

Von Elisabeth Sommer 
●

Der Verbandsvorsitzende der Hochsträß-Wasserversorgungsgruppe I Allmendingen, Florian Teichmann (rechts), hat nun als
Stellvertreter Altheims Bürgermeister Andreas Schaupp an seiner Seite. FOTO: ELISABETH SOMMER

Führungswechsel beim Zweckverband Hochsträß-Wasserversorgungsgruppe I Allmendingen

ALLMENDINGEN (dtp) - Auf und un-
ter den Straßen Allmendingens
wird kräftig gearbeitet: Zurzeit
laufen Tiefbauarbeiten für den
Glasfaserausbau. Demnächst
starten zudem Arbeiten auf den
Kreisstraßen
zwischen All-
mendinger
Teilorten.

Beim der-
zeitigen Glas-
faserausbau
geht es vor al-
lem um den
Anschluss für
die Firmen im
Gewerbege-
biet Riedäcker
und um die
Schulorte, er-
klärt Allmen-
dingens Bürgermeister Florian
Teichmann. Auch die Firma
Rampf werde angeschlossen wie
auch das Rathaus. Alle Anwohner
entlang der Strecken haben die
Möglichkeit, ihr Haus ebenfalls
anschließen zu lassen, davon hät-
ten aber „nicht viele“ Gebrauch
gemacht, sagt der Bürgermeister.
Aufgrund der Tiefbauarbeiten
sind voraussichtlich bis Ende Juni

Gehwegsperrungen und Straßen-
einengungen erforderlich. 

Ab Dienstag, 2. Mai ist die
Kreisstraße 7332 zwischen Gröt-
zingen und Talsteußlingen ge-
sperrt. Das Landratsamt des Alb-

Donau-Kreises
lässt den schad-
haften Belag er-
neuern. Die Ar-
beiten finden
auf einer Länge
von rund 700
Metern statt,
beginnend hin-
ter dem Ortsen-
de Grötzingen
in Richtung Tal-
steußlingen bis
etwa 100 Meter
hinter der Zu-
fahrt zum

Sportplatz. Die Bauarbeiten lau-
fen unter Vollsperrung und dau-
ern abhängig von der Witterung
bis zum 5. Mai. Die Umleitung des
Verkehrs erfolgt von Grötzingen
herkommend über die K 7334 –
K 7333 – Ennahofen und umge-
kehrt. 

Ab Montag, 8. Mai ist dann die
Kreisstraße 7358 zwischen
Schwörzkirch und Niederhofen

dran – auch sie wird gesperrt sein.
Das Landratsamt lässt auch hier
den schadhaften Belag erneuern.
Die Arbeiten finden auf einer Län-
ge von rund 500 Metern statt – be-
ginnend hinter dem Ortsende von
Schwörzkirch in Richtung Nie-
derhofen bis zur Einmündung

K 7413. Die Bauarbeiten laufen
unter Vollsperrung und dauern
abhängig von der Witterung bis
zum 12. Mai. Die Umleitung des
Verkehrs erfolgt von Schwörz-
kirch herkommend über die K
7357 – Blienshofen – K 7413 – Nie-
derhofen und umgekehrt. 

Verschiedene Straßenarbeiten in Allmendingen 
Tiefbauarbeiten auch für den Glasfaserausbau laufen – Sperrungen sind nötig

Auch der Glasfaserausbau kommt in Allmendingen voran. FOTO: SINA SCHULDT/DPA

„Beim derzeitigen
Glasfaserausbau geht es

vor allem um den
Anschluss für die

Firmen im
Gewerbegebiet

Riedäcker und um die
Schulorte.“ 

Bürgermeister Florian Teichmann


